
Drachenboot-Fahrer  aus
Bergkamen  rudern  in
Championsklasse
Ihren Saisonhöhepunkt erlebten die „Himmelsbooten“ jetzt beim
22. Drachenbootfestival in Schwerin.

Die erfolgreichen Himmelsbooten aus Rünthe. Foto privat

Die  Himmelsbooten,  das  Drachenbootteam  der  evangelischen
Kirchengemeinde  Rünthe,  waren  vom  16.08.2013  –  bis  zum
18.08.2013 in Schwerin beim 22. Drachenbootfestival zu Gast.
Bei diesem Festival handelt es sich um das größte Europas,
insgesamt kämpften dort 141 Teams in den verschiedenen Cups um
Ruhm und Ehre und natürlich Pokale!

Die Rennen werden bei dieser Regatta auf einer 200-Meter-
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Sprintstrecke  gefahren,  zusätzlich  wird  bei  dieser  Regatta
noch ein 1000-Meter-Verfolgerrennen ausgefahren.

In der Klasse der Himmelsbooten, der Mixed-Klasse auf der 200-
Meter-Sprintstrecke, gingen insgesamt 71 Teams an den Start.
Gefahren  wurde  in  der  Sport-  und  der  Championsklasse.  Am
Samstag fanden die Qualifikationsrennen statt, in denen es um
die Einteilung in die jeweilige Klasse ging. Nach 2 spannenden
und äußert knappen Rennen gelang den Himmelsbooten der Einzug
in die Championsklasse, was die derzeitige hohe Form des Teams
bestätigte.

Am  Sonntag  ging  es  dann  in  einem  ersten  Rennen  um  die
Startplätze  in  den  jeweiligen  Finalen.  Die  Himmelsbooten
schaffen es durch die durchgehend konstant gute Leistung in
das E-Finale der Championsklasse.

Dieses  Finale  haben  die  Himmelsbooten  dann  als  3.
abgeschlossen,  mit  einer  Zeit  von  52:30  Sekunden.

Das bedeutete für die Himmelsbooten eine Gesamtplatzierung als
29.

Im  1000-Meter-Verfolgerrennen,  das  am  Samstag  nach  den
Sprintrennen ausgetragen wurde, gingen insgesamt 65 Teams an
den Start. Die Himmelsbooten schafften dort mit einer Zeit von
4 Minuten und 34 Sekunden den 39. Platz.


